
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Weinolsheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 15.04.2024 
 
in Weinolsheim, Dorfgemeinschaftshaus Weinolsheim, Friesenheimer Straße 8 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:25 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Gabriele Wagner Ortsbürgermeisterin und Vorsitzende    
Gabriele Lenhardt 1. Beigeordnete und Ratsmitglied   
Antje Mikulsky-Keller 2. Beigeordnete und Ratsmitglied   
Stefan Burkhard Ratsmitglied   
Daniel Beutel Ratsmitglied   
Michael Lenhardt Ratsmitglied   
Andreas Müller Ratsmitglied   
Hans-Jürgen Schultze Ratsmitglied   
Thilo Schulz Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Martin Marbe Ratsmitglied   
Karen Ferdinand Ratsmitglied   
Eric Manz Ratsmitglied   
Christian Gröhl Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Marco Blatzheim Schriftführung   

 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Weinolsheim sind mit der Einladung vom 
08.04.2024 auf Montag, 15.04.2024, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Frau Ortsbürgermeisterin Wagner begrüßt die Ratsmitglieder, sowie die anwesenden 
Einwohner. Sie beantragt eine Änderung der Tagesordnung. Es soll ein nichtöffentlicher Teil 
mit den folgenden Tagesordnungspunkten ergänzt werden: 
1. Vorbereitung der Sondersitzung zur Gründung einer AÖR am 14.05.24 
2. Mitteilungen 
3. Anfragen 
 
Die Änderung der Tagesordnung wird einstimmig mit 9 Ja-Stimmen angenommen. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Unterrichtung über Art, Umfang und Vergütung der Ehrenämter der ehrenamtlichen 

Ortsbürgermeisterin und der ehrenamtlichen Beigeordneten innerhalb und außerhalb des 
öffentlichen Dienstes gem. § 119 Abs. 3 Landesbeamtengesetz Rheinland-Pfalz für das 
Kalenderjahr 2023 
(Vorlagen-Nummer: 064/2024/0010) 
 

2. Abrechnung des Vertretungskräfte-Pools 2023; 
Zustimmung zur Leistung einer überplanmäßigen bzw. außerplanmäßigen Ausgabe 
gemäß § 100 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 064/2024/0011) 
 

3. Beauftragung Architekturbüro Schweitzer zur Umsetzung einer 
Klimaschutzanpassungsmaßnahme in der Kita Weinolsheim 
(Vorlagen-Nummer: 064/2024/0013) 
 

4. Haushaltsverfügung bezüglich Haushaltsplan- und Satzung für das Jahr 2024 der 
Ortsgemeinde Weinolsheim 
(Vorlagen-Nummer: 064/2024/0012) 
 

5. Wahl einer besonderen stellvertretenden Wahlleiterin/eines besonderen stellvertretenden 
Wahlleiters zur Wahl der Ortsbürgermeisterin/des Ortsbürgermeisters am 09.06.2024 
(Vorlagen-Nummer: 064/2024/0014) 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
 

8. Einwohnerfragestunde 
 

. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Unterrichtung über Art, Umfang und Vergütung der Ehrenämter der ehrenamtlichen 

Ortsbürgermeisterin und der ehrenamtlichen Beigeordneten innerhalb und 
außerhalb des öffentlichen Dienstes gem. § 119 Abs. 3 Landesbeamtengesetz 
Rheinland-Pfalz für das Kalenderjahr 2023 
(Vorlagen-Nummer: 064/2024/0010) 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Mit dem Landesgesetz zur Änderung beihilferechtlicher und nebentätigkeitsrechtlicher 
Vorschriften vom 18. November 2020 wurde durch den Landesgesetzgeber § 119 
Landesbeamtengesetz (LBG) geändert. 
Nach § 119 Abs. 3 LBG sind nun Kommunalbeamtinnen und –beamte auf Zeit verpflichtet, bis 
zum 01.04. eines jeden Kalenderjahres in einer öffentlichen Sitzung der 
Vertretungskörperschaft über Art und Umfang ihrer innerhalb und außerhalb des öffentlichen 
Dienstes (ö.D.) ausgeübten Nebentätigkeiten und Ehrenämter sowie über die Höhe der 
dadurch erzielten Vergütungen im vergangenen Kalenderjahr zu berichten. Dies gilt bei 
außerhalb des ö.D. ausgeübten Nebentätigkeiten und Ehrenämtern nur dann, wenn ein Bezug 
zum Hauptamt besteht. 
Für ehrenamtliche Kommunalbeamtinnen und –beamte gilt die Unterrichtungspflicht nur für die 
Ehrenämter im ö.D. und außerhalb des ö.D. Bei Ehrenämter außerhalb des ö.D. nur insoweit, 
als diese dem Hauptamt zuzuordnen sind. Eine Berichtspflicht über Nebentätigkeiten besteht 
für die ehrenamtlichen Kommunalbeamtinnen und –beamten nicht. Weiter besteht eine 
Berichtspflicht auch dann nicht, wenn die Jahresgesamtsumme der erzielten Vergütungen aus 
weiteren Ehrenämtern einen Betrag in Höhe von 4.000 € nicht überschreitet (Änderung des § 
7 Abs. 3 Landesbeamtengesetzes durch das 1. Landesgesetz zur Änderung des 
Landesbeamtengesetztes vom 30.09.2021).  
 
Die Ausführungen sind der Niederschrift über diese Sitzung aufzunehmen. Dieser Teil der 
Niederschrift ist unverzüglich auf der Internetseite der kommunalen Körperschaft zu 
veröffentlichen. Soweit eine solche nicht besteht, erfolgt die Veröffentlichung unverzüglich in 
dem für die jeweilige kommunale Gebietskörperschaft festgelegten öffentlichen 
Bekanntmachungsorgan.  
 
Der Gemeinderat wird gem. § 119 Abs. 3 Landesbeamtengesetz Rheinland-Pfalz über Art und 
Umfang sowie die erzielte Vergütung aus Ehrenämter innerhalb und außerhalb des 
öffentlichen Dienstes der ehrenamtlichen Ortsbürgermeisterin und der ehrenamtlichen 
Beigeordneten: 
 
Auflistung der Ehrenämter und Höhe der Vergütungen in 2023 
 
Gabriele Wagner, Ortsbürgermeisterin 
 

Art und Umfang der Ehrenämter im ö.D. Höhe der erzielten Vergütung 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz: 
- 1. ehrenamtliche Beigeordnete der VG Rhein-Selz 

30.043,33 € 

Stellvertretendes Mitglied im Landesausschuss des GStB 
RLP 

Keine 
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Art und Umfang der Ehrenämter außerhalb ö.D. Höhe der erzielten 
Vergütung 

Vorstand KiTa Förderverein „Haus der kleinen Forscher“ 
Weinolsheim 

Keine 

Vorstand Förderverein freiwillige Feuerwehr Uelversheim-
Weinolsheim 

Keine 

Vorstand Partnerschaftsverein Weinolsheim-Brochon e.V. Keine 

Jagdgenossenschaft Weinolsheim Keine 

Wasserverband Weinolsheim Keine 

 
Die 1. Beigeordnete Gabriele Lenhardt und die weitere Beigeordnete Antja Mikulsky-Keller 
unterliegen gemäß der vorgenannten Regelungen nicht der Berichtspflicht. 
 
Hinweis: 
 
Es genügt nicht, diese Unterrichtungsvorlage in der/zur Gemeinderatssitzung zu verteilen. 
Vielmehr ist die Vorlage zu verlesen, damit auch die Zuhörer informiert werden. 
Weiter sind die verlesenen Angaben in der Niederschrift aufzunehmen und der Auszug 
unverzüglich auf der Internetseite der kommunalen Körperschaft oder, wenn eine solche nicht 
besteht im festgelegten öffentlichen Bekanntmachungsorgan zu veröffentlichen. 
 
Beratung: 
 
Frau Ortsbürgermeisterin Wagner verliest die Unterrichtungsvorlage und weist auf einen 
Rechtschreibfehler im Beschlussvorschlag auf Seite 2 unter der Tabelle hin. Die 2. 
Beigeordnete heißt Antje Mikulsky-Keller und nicht Antja. Sie bittet um Korrektur der Vorlage. 
 
 
 
 
2. Abrechnung des Vertretungskräfte-Pools 2023; 

Zustimmung zur Leistung einer überplanmäßigen bzw. außerplanmäßigen 
Ausgabe gemäß § 100 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 064/2024/0011) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Über den Vertretungskräfte-Pool der Verbandsgemeinde Rhein-Selz werden Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Kindertagesstätten mit Personalengpass vermittelt. Am Jahresende bzw. 
zum Beginn des Folgejahres werden die Personalkosten verursachergerecht auf die einzelnen 
Gemeinden bzw. Kindertagesstätten umgelegt und verteilt.  
 
Im Rahmen der Endabrechnung des Vertretungskräfte-Pools für das Jahr 2023 bezüglich der 
Einsätze in der Kindertagesstätte „Haus der kleinen Forscher“ der Ortsgemeinde Weinolsheim 
entsteht folgende Haushaltsüberschreitung:  
 

Haushaltsansatz 2023 auf 064/36500-
525430 

40.000,00 € 

Kosten 2023 56.456,97 € 

Haushaltsüberschreitung -16.456,97 € 

 
Die Planung der Haushaltsansätze erfolgt aufgrund bereits bekannter Gegebenheiten, wie 
beispielsweise längerfristige Krankheiten und Elternzeiten, für die keine Besetzung zu 
erwarten ist und Ähnliches aus den Erfahrungswerten der Vorjahre.  
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Es wird um die Zustimmung zur Leistung einer überplanmäßigen bzw. außerplanmäßigen 
Ausgabe gemäß § 100 GemO in Höhe von 16.456,97 € gebeten.Abstimmungsergebnis: 
einstimmig angenommen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Zustimmung zur Leistung einer überplanmäßigen bzw. 
außerplanmäßigen Ausgabe gemäß § 100 GemO im Rahmen der Abrechnung des 
Vertretungskräfte-Pools 2023. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 064/36500-525430 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 16.456,97 € wird erteilt. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorlage. 
 
Ergebnis: einstimmig mit 9 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
3. Beauftragung Architekturbüro Schweitzer zur Umsetzung einer 

Klimaschutzanpassungsmaßnahme in der Kita Weinolsheim 
(Vorlagen-Nummer: 064/2024/0013) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das Außengelände der Kita ist sehr klein und bietet daher kaum Platz für größere Bäume zur 
Beschattung und naturnahen Gestaltung. 
Es steht auch kein überdachter und damit beschatteter Spielbereich für die Kinder im Alter von 
1-6 Jahren zur Verfügung. 
Für den Spielbereich vor dem Gruppenraum der Regenbogengruppe soll eine Überdachung 
mit Sonnenschutz aus Glas errichtet werden. 
Dabei besteht dann die Möglichkeit des Spielens im Freien während der heißen 
Sommermonate. 
Die naturnahe Umgestaltung erfolgt mit einem begrünten und gleichzeitig lärmschützenden 
ökologischen Zaunsystem und durch die Pflanzung von Sträuchern und Pflanzen. 
Die alte Mauer und der alte Stahlgitterzaun müssen abgerissen werden, so entsteht Platz für 
die ökologische und naturnahe Umgestaltung des Außengeländes. 
 
Zur Umsetzung die Maßnahmen ist es erforderlich, ein geeignetes Planungsbüro zu 
beauftragen. 
Durch das Architekturbüro W. Schweitzer aus Dalheim wurde der Ortsgemeinde hierzu ein 
entsprechendes Honorarangebot unterbreitet. 
 
Die Honorarkosten belaufen sich auf 11.807,78€ inkl. MwSt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat Weinolsheim beauftragt das Architekturbüro Schweitzer mit der Umsetzung 
der Klimaschutzanpassungsmaßnahmen in der Kita. 
Das Honorar beträgt 11.807,78€ inkl. MwSt. 
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Der Gemeinderat Weinolsheim erteilt seine Zustimmung zur Leistung von über-
/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß §100 GemO in Höhe von 11.807,78€. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 11.807,78 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Frau Ortsbürgermeisterin Wagner informiert über die geplanten Maßnahmen, die im Zuge 
einer KIPKI-Fördermaßnahme in der Kita umgesetzt werden sollen. Eine Zusage der 
Förderung erfolgt erst nach Vorlage der Planungsunterlagen. Insofern besteht ein gewisses 
Risiko, dass die Kosten für die Planung anfallen, auch wenn die KIPKI-Förderung nicht 
bewilligt werden sollte. Allerdings wird hierdurch eine Planungsgrundlage geschaffen, die ggf. 
zu einem späteren Zeitpunkt herangezogen werden könnte, wenn eine Umsetzung im 
Haushalt mit eingeplant werden kann oder andere Förderprogramme genutzt werden können. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorlage. 
 
Ergebnis: einstimmig mit 9 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
4. Haushaltsverfügung bezüglich Haushaltsplan- und Satzung für das Jahr 2024 der 

Ortsgemeinde Weinolsheim 
(Vorlagen-Nummer: 064/2024/0012) 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Anbei die Haushaltsverfügung 2024 der Ortsgemeinde Weinolsheim zur Kenntnisnahme. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende informiert über die Unterrichtungsvorlage. 
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5. Wahl einer besonderen stellvertretenden Wahlleiterin/eines besonderen 
stellvertretenden Wahlleiters zur Wahl der Ortsbürgermeisterin/des 
Ortsbürgermeisters am 09.06.2024 
(Vorlagen-Nummer: 064/2024/0014) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die amtierende Ortsbürgermeisterin Gabriele Wagner kann auf Grund ihrer Kandidatur zur 
Ortsbürgermeisterin an der Kommunalwahl am 09.06.2024 per Gesetz nicht die Wahlleitung 
für die Ortsbürgermeisterwahl übernehmen. Die 1. Beigeordnete kann dieses Amt ebenfalls, 
aufgrund der Position als Vertrauensperson eines Wahlvorschlages nicht übernehmen. Um im 
Fall eines Ausfalles der weiteren Beigeordneten eine Vertretung vorzuhalten, muss daher ein 
besonderer stellvertretender Wahlleiter/eine besondere stellvertretende Wahlleiterin für die 
Wahl der Ortsbürgermeister/des Ortsbürgermeisters gewählt werden.  
 
Auszug § 59 KWG 
§ 59 
Vorbereitung der Wahl, Wahlorgane 
(1) Wer als Bewerber an der Wahl des Bürgermeisters, des Landrats oder des Ortsvorstehers 
teilnimmt, kann bei dieser Wahl nicht Wahlleiter, Beisitzer des Wahlausschusses oder 
Wahlvorsteher sein. 
 
(2) Bewirbt sich der Bürgermeister, so tritt an seine Stelle als Wahlleiter der Erste 
Beigeordnete, sofern sich dieser nicht ebenfalls bewirbt, anderenfalls die weiteren 
Beigeordneten in der Reihenfolge ihrer Vertretungsbefugnis. Nehmen alle Beigeordneten an 
der Wahl als Bewerber teil, so wählt der Gemeinderat für die Dauer des Wahlverfahrens einen 
besonderen Wahlleiter und einen besonderen Stellvertreter. Sofern nur ein Beigeordneter als 
Wahlleiter zur Verfügung steht, wählt der Gemeinderat für die Dauer des Wahlverfahrens 
einen besonderen Stellvertreter. Zum besonderen Wahlleiter und zum besonderen 
Stellvertreter kann nur gewählt werden, wer im Wahlgebiet wahlberechtigt oder Beamter oder 
Beschäftigter der Gemeinde oder Verbandsgemeinde, in deren Gebiet die Wahl stattfindet, ist. 
Ist der Beamte oder Beschäftigte im Wahlgebiet nicht wahlberechtigt, übt er mit der Annahme 
der Wahl eine ehrenamtliche Tätigkeit gemäß § 18 Abs. 2 der Gemeindeordnung aus. 
 
(3) Absatz 2 gilt für die Wahl des Landrats entsprechend. 
 
(4) Wahlleiter für die Wahl des Ortsvorstehers ist der Bürgermeister. Wahlausschuss für die 
Wahl des Ortsvorstehers ist der für die Wahl zum Gemeinderat gebildete Wahlausschuss, 
soweit beide Wahlen gleichzeitig stattfinden; in anderen Fällen bildet der Wahlleiter einen 
Wahlausschuss für die Neuwahl des Ortsvorstehers. Absatz 2 gilt für die Wahl des 
Ortsvorstehers entsprechend. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat wählt zur besonderen stellvertretenden Wahlleiterin/zum besonderen 
stellvertretenden Wahlleiter 
      . 
Vor Durchführung der Wahl kann der Gemeinderat beschließen, diese per Akklamation 
durchzuführen (§ 40 Abs. 5 GemO). 
 
Gem. § 36 Abs. 3 Nr. 1 GemO ruht das Stimmrecht der Vorsitzenden. 
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Beratung: 
 
Frau Ortsbürgermeisterin Wagner informiert über die Umstände, die die Wahl erforderlich 
machen und schlägt Herrn Rainer Becker vor. Sie fragt, ob weitere Vorschläge zur Wahl 
gemacht werden. Dies ist nicht der Fall. 
 
Beschluss: 
 
Ergebnis: einstimmig mit 9 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
6. Mitteilungen 

 

 
Die Vorsitzende informiert über folgende Informationen und Termine: 
 

- Die Baumaßnahme Frankenweg/Mühlstraße hat begonnen. Durch die Maßnahmen 

sind die Parkmöglichkeiten eingeschränkt. Die betroffenen Anlieger erhalten 

Parkausweise und nach Möglichkeit wird darum gebeten, die Fahrzeuge im Hof zu 

parken 

- Die konstituierende Sitzung nach der Kommunalwahl ist für den 22.08.2024 geplant. 

 
 
 
 
7. Anfragen 

 

 
Herr Lenhardt erkundigt sich nach dem Sachstand des Dorfgrabens. Die Vorsitzende erläutert, 
dass es keinen neuen Sachstand gibt und der Abwasserentsorger nach wie vor mit dem 
Umweltamt über die Zuständigkeit auseinandersetzt. 
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8. Einwohnerfragestunde 
 

 
Ein Bürger erkundigt sich nach der Menge der CO2-Einsparung, die durch die Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf LED erreicht wird. Die Vorsitzende wird ihm die Werte per Email zur 
Verfügung stellen. 
Der Bürger informiert über eine defekte Straßenlampe und erkundigt sich nach der 
Instandsetzung. Frau Wagner erläutert, dass die Beauftragung der Reparatur bereits erfolgt 
ist und diese zeitnah erfolgen sollte. 
Der Bürger fragt, warum als Lagerplatz für die Baustelle nicht der alte Platz am Sportplatz 
verwendet wurde. Die Vorsitzende erläutert die Gründe hierfür. Der Platz ist einerseits nicht 
groß genug und der Baustellenverkehr am Spielplatz sollte möglichst geringgehalten werden. 
Die Festlegung des Lagerplatzes erfolgte in Abstimmung mit dem Bauleiter und der 
Verwaltung. 
Eine Bürgerin informiert über einen Landwirt, der eine landwirtschaftliche Fläche in der Nähe 
des Spielplatzes gespritzt hat und durch den Wind Emissionen in Richtung Spielplatz getrieben 
wurden, so dass alle Leute davor flüchten mussten. Frau Wagner erläutert, dass die 
Gemeindeverwaltung hierfür nicht zuständig ist. Herr Beutel ergänzt, dass er an den Tag auch 
am Spielplatz war und die Situation so nicht bestätigen kann. 
 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 

 

 
Die Vorsitzende erläutert, dass im nichtöffentlichen Teil der Sitzung keine Beschlüsse gefasst 
wurden. 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Gabriele Wagner Marco Blatzheim 
Ortsbürgermeisterin  

 
 
 


